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1878 .

Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

ZO. Juli d. I . gnädigst geruht , die Revisoren Karl Lich¬
tenaue r und Friedrich Zeller bet der Generaldirektion
der StaatS- Eisenbahnen in den Ruhestand zu versetzen.

Aicht -Amtlicher Weil,
Telegramme.

-j-j- Kiel , 4. Aug . Der Kronprinz ist gestern Nach¬
mittag 2 Uhr hier eingetroffen und von den Behörden,
den Korporationen, den Gewerken und einem zahlreichen
Publikum sehr herzlich empfangen worden . Die Stadt
war festlich geschmückt . Um 5 Uhr fand die Grund¬
steinlegung zu dem neuen Universitätsgebäude statt.
Nachdem der Kirchenrath Ludemann und der Oberpräsi¬
dent v. Scheel -Plesfen Ansprachen gehalten , that der Kron¬
prinz die ersten Haoimerschläge , wünschte der Universität
ein Blühen und Gedeihen in dem deutschen Sinne, in
welchem ihre Lehrer und Schüler sich bisher bewährt, und
brachte schließlich ein Hoch auf den Kaiser aus, in wel¬
ches alle Anwesende auf das Lebhafteste einstimmten . Am
Abend nahm der Kronprinz an dem Stadentenkommers
Theil.

Wien , 4. Aug . Der Kaiser empfing heute den
Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch . — Der Schah
nimmt heute an einer Hofjagd Theil und dinirt Abends
in Schönbrunn. — Der deutsche Botschafter General
v. Schweinitz ist heute nach Passau zur Begrüßung deS
Kaisers Wilhelm abgereiSt .

-s Madrid , 3. Aug. Die Konsuln Englands , Ruß¬
lands und Deutschlands zu Sevilla sprachen General
Pavia ihren Dank für die Haltung der Truppen und den
den Fremden bewilligten Schutz aus . Die Einwohner der
genannten Stadt veranstalteten eine großartige Manifesta¬
tion zu Gunsten der Regierung. Was die Rebellen von
Cadix anbelangt, so glaubt man, daß dieselben nur ge¬
ringen Widerstand leisten werden .

-j- Perpignan , 4. Aug. Zu Manresa schoß das Re¬
giment „Cadix " auf den Obersten ; einige Kompagnien der
Regimenter „ Cadix " und „ Bahlen " verjagten ihre Offi¬
ziere.

-j-j- St . Petersburg , 3. Aug. Dem „ Regierungsan¬
zeiger" zufolge ijt für Diejenigen, welche an der Expe¬
dition nach Chiwa betheiligt waren, eine silberne Me¬
daille mit der Aufschrift : „Für die Expedition nach Chiwa
1873" bestimmt. Diese Medaille soll an einem Bände,
welches die Farben der Bänder des St . Wladimir - und
dcS St . .Georgen Ordens hat, auf der Btust getragen wer¬
den. Dem General Kaufmann ist der St . Georgen- Orden
zweiter Klasse und den Generalen Werewkin und Golo -
watchew der St . Georgen -Orden dritter Klasse verliehen
worden . Die Großfürsten Alexis Alexandrowitsch und Ni¬
kolaus Konstantinowitsch sind heute zu. Obersten avancirt.
Der Herzog Eugen v. Leuchtenberg ist zum Flügeladjutant
des Kaisers und der Oberst Lomakin zum Generalmajor
ernannt worden .

Konstantinopel , 4. Aug. Der Anlehensvertrag
über 15 Millionen Pfd. St . effektiv mit dem Credit Otto -
man gtneral und einer Gruppe auswärtiger Bankiers
wurde gestern zu 54, mit 6 Prozent Zinsen, 1 Prozent
Amortisation und ohne Kommission unterzeichnet .

-s Washington, 3.. Aug. Der Schatzkanzler Ri-
chardson hat^für den August den Verkauf von 6 Millionen
Gold und den Ankauf einer entsprechenden Anzahl 5 .20-
Bonds in dem gleichen Zeitraum angeordnet.

» De«tschla«d.
Karlsruhe , 5 . Aug . Das Gesetzes- und Verordnungs¬

blatt Nr. 15 vom 4. d. M . enthält Verordnungen
und Bekanntmachungen 1) des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und de » Auswärti¬
gen : die Organisation der Handelsgerichte betreffend . 2)
DeS Ministeriums des Innern : ». die Benützung
der Staatssteuer - Kataster zur Fertigung der Gemeindeum¬
lageregister betreffend ; t>. die Maßregeln gegen die Cholera
betreffend ; o. die kbsrmsoopoes Oermsoioa betreffend ; ä .
den Gewerbebetrieb im Umherziehen betreffend ; o . die Mi¬
litärpflicht der Theologen betreffend ; k. die Gewerbeordnung,
hier die gewerblichen Anlagen betreffend ; Z. die Einführung
der Semestereintheilung für die Vorträge und Uebungen am
Polytechnikum betreffend.

LO. Straßburg , 2. Aug . Die pfälzische Eisenbahn- Ge¬
sellschaft hat sich , dem Vernehmen nach, für Weiterführung
1>er Bahn Germers he im - Landau-Zweibrücken - Lautzkir-
chen nach Saargemünd ausgesprochen . Das Reichskanz¬
ler -Amt erklärte sich mit diesem Plane unter der Modifi¬

kation einverstanden , daß von Lautzkirchen ab ein direkter
Anschluß dieser Bahn an einen östlich von Saargemünd
belegenen Punkt der Linie Hagenau-Beningen hergestellt
werde. — Einer uns vorliegenden verlässigen Aufstellung
zufolge passirten die neue , am 25. Mai d . I . eröffnet«
Schiffbrücke bei Rheinau im Monat Juni : 14,923
Personen , 1235 beladene , 1731 Fuhrwerke ohne Ladung ,
119 Pferde rc. Die früher an dieser Stelle bestandene
Fähre hatte durchschnittlich 20 Fuhrwerke und 180 Per¬
sonen täglich , d. i. im Monat 600 Fuhrwerke und 5400
Menschen nach beiden Ufern befördert . Ferner passirten die
am 8. Juni eröffnete Schiffbrücke bei Gerstheim vom
9.— 30. Juni : 5840 Personen , 1050 beladene , 396 unbe-
ladene Fuhrwerke , 45 Pferde und Rinder rc . Durchschnitts¬
zahl der früher bei Gerstheim mit Nachen über den Rhein
gesetzten Personen war täglich 10 ; sonach im Monat 300
Personen. — Das hiesige Stadttheater geht seiner
Vollendung entgegen und dürfte binnen einigen Wochen
seine Räume den Besuchern öffnen.

^ AuS Elsaß , 3. Aug . Lebhafte Theilnahme erregt
bei uns in manchen Kreisen die von deutschen Zeitungen
gebrachte Nachricht von einem Projekte, welches dem Nächsten
preußischen Landtag unterbreitet werden soll , wegen Auf¬
hebung der öffentlichen kirchlichen Prozessionen ;
es knüpft sich , daran die Hoffnung , auch bei uns einmal
atwas derartiges zu erlangen . Wer > bei uns das letzte
Frohnleichnams - Fest, namentlich in gemischten Gemeinden
ansehen mußte , der allein kann sich einen Begriff von der
Frechheit machen , mit welcher bei den Prozessionen fran¬
zösischer Patriotismus zur Schau getragen wurde ; französi¬
sche Farben an den Fahnen, an der Kleidung der Chor¬
knaben , französische Lieder u. dcrgl . bewiesen zur Genüge,
wie wenig es sich eigentlich um Religion handelte . Uebri-
gens sind nach französischem noch bestehendem Gesetze die
Prozessionen in gemischten Gemeinden verboten ; bis jetzt
aber wird darauf noch keinerlei Rücksicht genommen . Sollte
wirklich dem preußischen Landtag ein derartiger Gesetzem-
w 'rrf vorgelegt werden, so dürften sich auch bei uns manche
S immcn in dieser Angelegenheit erheben . — Einige Heiter¬
keit bewirkt eine andere preußische Nachricht . Nachdem näm¬
lich für die Lehrerseminarieq der Unterricht in einer
fremden Sprache angcordnet worden ist, sollen sich
sämmtliche katholische Seminarien für die lateinische
Sprache entschieden haben. Sollte wirklich damit die
Absicht des Kultusministers erreicht sein oder hat er nicht
vielmehr ein Wörtlein vergessen und eigentlich eine lebende
Sprache gemeint ? — Das „ Elf Journ .

" enthielt gestern
eine heftige Diatribe gegen das neueingeführte Alkoholge¬
setz , muß aber heute schon eingestehen, daß die nachträglich
veröffentlichten Bestimmungen die Sache wesentlich verbessern .
Wir sind nicht in der Lage, die Frage sachverständig zu be¬
sprechen , können aber ein Faktum konstatiren , das uns nicht
zur Freude gereicht, nämlich, daß der Branntwein um vieles
wohlfeiler geworden ist, und daher in manchen Gegenden ,
in Folge der Vertheuerung des Weines, das Schnaps¬
trinken in bedenklicher Weise zunimmt . Aus demselben Blatt
erfahren wir, daß die französische Negierung immer noch
für gut findet, in Elsaß -Lothringen Ernennungen in die
Ehrenlegion vorzunehmen . So ist kürzlich wieder ein Kauf¬
mann Walther aus Straßburg für während der Belagerung
geleistete Dienste dekorirt worden . Drei Jahre also hat
man gebraucht, um die Verdienste dieses Mannes zu wür¬
digen. Man wird wohl später periodisch noch andere finden ,
um Gelegenheit zu haben, französische röche Bändchen her¬
über zu importiren.

Aus dem Unterelsaß , 4. Aug . Die Wähler des
Kantons Lützelstein haben sich , wie mir so eben bekannt
wird , durch die Ablehnung des Apothekers Hrn . Klein in
Straßburg nicht irre machen lassen und haben denselben
bei der gestern beendeten Erganzungswahl bei ungefähr
1650 Abstimmendcn mit 1347 Stimmen in den untereljäs-
stschen Bezirkstag gewählt . Der neben Hrn . Klein aufge¬
stellte Kandidat , Holzhändler Jrkob Schmidt aus Straß¬
burg , erhielt 309 Stimmen. Zur Erklärung der eklatanten
Mehrheit für Klein mag dienen , daß derselbe ursprünglich
im Kanton Lützelstein beheimathet ist. Man gibt sich der
Hoffnung hin , daß die so glänzende Mehrheit, die Hv. Klein
auf seinem Namen vereinigte , dessen frühere Bedenken gegen
die Wahl überwiegen wird .

^ Aus Deutsch-Lothringen , 2. Aug . Im Augenblick ,
wo unsere tapferen Krieger durch das St . Katdarinenthor
die Stadt Nancy verlassen, die sie seit dem 12 . August
1870 besetzt hielten , wird es sich für uns am wenig¬
sten geziemen , der Ausbrüche der Freude und des
Jubels im Munde der Franzosen anders als blos registri-
rend zu gedenken . Der vor wir liegende „Progres de l'Est "
von heute, der in Nancy erscheint , gibt ein treues Abbild
jener Empfindungen . Er enthält auf der ersten Seite fünf
selbständige Artikel , über deren Titel : Befreiung ! Zur
Erinnerung ! An Herrn Thiers ! Die Räumung von Nancy
V. s . f. je zwei übereinander gesteckte Fähnchen in Holzschnitt
angebracht sind , welche ohne Zweifel Trikoloren bedeuten .

Der Berichterstatter des Blattes war gestern schon Morgens .
V- 4 Uhr auf den Beinen und beschreibt Viertelstunden - ja
minutenweise die verschiedenen Abschnitte der Tageszescheh -
nisse vor und nach der erfolgten Räumung. Befremdet hat
uns dabei nur eine Stelle , wo der Berichterstatter erzählt :
„ Drei ungeheure Hurrah 's von Seite der zum Abmarsch ausge¬
stellten Deutschen erschollen . Die Menge bebte ." (Irois burrak»
immenses retentissent: Is laute kremit .) Die Ausschmückung
der Fenster mit Trikoloren scheint eine vollständige gewesen
zu sein und eben so einmüthig die Kundgebung durch Schrift
und Wort - für Hrn . Thiers. Die Polizei war klug genug,
geschehen zu lassen, was sie nicht hindern konnte . Wir
unserseits wünschen unscrn Grenznachbarn , daß sich ihnen
alle vernünftigen Hoffnungen , die sich für sie an den 1.
August 1873 knüpfen, erfüllen mögen. (Weitere Berichte
melden, daß der Präfekt die Abendmusik auf dem Stanis¬
lausplatz und die Stadtbeleuchtung verboten hatte, auf instän¬
diges Zureden des Maire 's Bernard das Verbot aber zurück¬
nahm. Bei dem Umzuge der ganzen Bevölkerung durch die
Stadt wurde die „ Marseillaise " in demonstrativster Weise
aus viel tausend Kehlen gesungen , während der Präfekt ,
hinter den Vorhängen seiner Wohnung versteckt , Alles ruhig
geschehen lassen mußte. An der Spitze dieses Zuges gingen
6 PersoneMmit aufgespannten Regenschirmen in den Na¬
tionalfarben.)

Metz , 1 . Aug . (Schw. M .) Wie wir aus sicherer Q -elle
erfahren, wird beabsichtigt, die Gendarmerie in den be¬
nachbarten Grenzorten zu verstärken. Seit dem Beginn
der Räumung nämlich haben fast jeden Sonntag Reibereien
zwischen den Bewohnern der anliegenden französischen und
lothringischen Dörfer stattgefünden und es steht zu be¬
fürchten , daß solche nach vollständig erfolgter Räumung
noch häufiger Vorkommen werden. Den Hauptgrund dieser
nicht selten mit Schlägereien endigenden Streitigkeiten bil¬
det meist der den Lothringern vorgeworfene Mangel an
opferwilligem Patriotismus . Jenseits der Grenze scheint
man auch jetzt noch jeden Lothringer , der es, statt zu op-
tiren und in Algier zu verhungern , vorzog, ruhig auf sei¬
ner Scholle zu bleiben, als Verräther an der heiligen Sache
Frankreichs zu betrachten. Ob aber Prügel das rechte
Mittel sind, den angeblich mangelnden Patriotismus anzu¬
fachen, dürfte doch sehr fraglich sein .

P Stuttgart , 3. Aug. Die Enthebung des General - -
leutnrnts v . Stülpnagel vom Kommando des Xlll.
württemb.

'Armeekorps liefest noch immer Stoff zu Korre¬
spondenzartikeln in Müttern von allen möglichen Nuanci-
rungen. Je nach deren Couleur sind auch die Artikel ge¬
färbt ; allein selbst in in der Wolle vom dick Schwarz bis lu¬
stigen Roth gefärbten Organen findet man keinen andern
Grund für dieses auffallende Ereigniß als Etikettenstreitig¬
keiten angeführt. Da Dem nirgends widersprochen wird,
so ist wohl anzunehmen , daß kein anderer Vorwurf den
General tiifft ; man kann also füglich über die verschiedenen
Gerüchte , welche kursiven, hinweg gehen , weil, wie bemerkt,
in keinem einzigen ein stichhaltiger Grund enthalten ist,
aus dem sich die Entferunung des Hrn. v. Stülpnagel als
Nothwendigkeit begreifen ließe. Man vergleiche nur den
Zustand des württ. Armeekorps mit des vor zwei Jahren .
In dieser verhältnißmäßig kurzen Zeit hat der General eS
verstanden , Außerordentliches zu leisten und dabei mit einer
Ruhe und möglichster Schonung der Verhältnisse voranzu¬
gehen, welche vom ganzen Offizierskorps anerkannt wird.
Wenn daher ein Korrespondent der „Frankfurt. Ztg. " die
Stimmung in diesem als abgeneigt bezeichnet , so ist derselbe
entweder gar nicht unterrichtet oder hat absichtlich etwa«
Unrichtiges seinem Blatt mitgetheilt.

Es mag sein, daß unter den vielen Pensionirten der
Jetztzeit eine oder die andere Kraft verloren ging, die auf
einem andern Posten noch Ersprießliches hätte leisten kön¬
nen ; daß aber Talente dieser Art nicht anderweitige Ver¬
wendung bei uns finden konnten, rührt von Verhältnisse«
her , welche nicht in der Machtsphäre des kommandirendeu
Generals liegen. In diesen Kreisen mag allerdings einige
Mißstimmung zu finden sein ; im aktiven Offizierskorps,
sowie bei den Unteroffizieren und der Mannschaft , findet
sich aber im Allgemeinen nur Liebe und Vertrauen zu
einem Chef , der bei aller Strenge im Dienst seinen Tadel
selbst in die humanste Form zu kleiden versteht.

Jeder Einsichtsvolle ist überzeugt, daß dem General -
lieutenant v . Stülpnagkl mit Ruhe das Wohl und Wehe
unserer Landeskinder hätte anvertraut werden können , wenn
der Ernst der Zeiten sie wieder einem Feinde entgegen
führen sollte. Kein Wunder deßhalb, daß vielfaches Be¬
dauern über seinen Weggang laut wurde und dieses viel¬
leicht dazu beigetragen hat denselben rückgängig zu machen,
wenn anders das neueste Gerücht sich bewahrheiten sollte,
daß der General auf seinem Posten bleiben werde.

" Koblenz) 4 . Aug . Die Großherzogin von Ba¬
den ist vorgestern hier angekcmmen und von der Kaise¬
rin empfangen worden. Gestern ist der Groß Herzog
mit den Großherzoglichen Kindern ebenfalls eingetroffen .



Heute wird die Großherzogliche Fumilie nach dem Bade East -
- vurne in England abreisen .

Köln , 4 . Aug . ( Köln . Z .) Gestern Abend um 10 Uhr
traf die badische GroßHerzogliche Familie , von
Karlsruhe kommend , hier ein . Nachdem dieselbe in den
reservirten Räumen des Bahnhofs den Thee eingenommen ,
wurde die Reise um 10 Uhr 50 Minuten nach England
fortgesetzt .

Berlin , 4 . Aug . ( A. Z .) Der am 17 . Juli dem Kai¬
ser überreichte Bericht der Spezial - Untersuchungs¬
kommission ist vom 31 . Juli an das Staatsministerium
mit dem Befehl remittirt worden , Gesetzvorschläge behufs
Regelung des Eiscnbahn -AktieuwesenS zu formuliren . Der
Kommissionsbericht dürfte nicht veröffentlicht werden , da die
allerhöchste Botschaft bestimmte , das Untersuchungsergebniß
dem Landtage vorzulegen .

Wyk auf Föhr .
'
31 . Juli . ( Hamb . Nchr .) II . KK .

Hoheiten der Kronprinz und . die Kronprinzessin des
Deutschen Reichs nebst Familie und einem Gefolge von
«twa 50 Personen reisten am Dienstag den 29 . d. M .,
mittelst Extrazuges von Altona nach Husum , von wo die
hohen Herrschaften auf dem festlich geschmückten Dampf¬
schiff „ Pelworm " ihre Reise auf Iier fortsetzten . Da jeder
offizielle Empfang verbeten war , so fiel bei demselben alle
Gezwungenheit und Förmlichkeit ^ort „ und machte die un¬
gekünstelte Art der Bewillkommnung Seitens der Bevöl¬
kerung , sowie der schon zahlreich hier anwesenden Kurgäste
den angenehmsten gemächlichsten Eindruck . Auf der Lan¬
dungsbrücke , sowie am Sandwall unserer hübschen schatti¬
gen Promenade am Meere standen junge Mädchen theils
in Weiß , theilS in Nationaltracht gekleidet , Blumenguir -
landen in den Händen haltend und eine doppelte Kette
bildend . Zwei derselben , eine im Föhringer Nationalkostüm
und eine in Weiß , überreichten der Frau Kronprinzessin
Blumenbouquets . Dann durchschritten die hohen Herr¬
schaften die beiden Reihen , während kleine Mädchen ihnen
Blumen streuten ; und umjubelt von einer Volksmenge , wie
unscr kleiner Badeort sie kaum jemals versanumlt gesehen,
fuhren sie dann die Promenade entlang ihW am Ende
derselben gelegenen Wohnung zu.

Serbien .
** Belgrad , 3 . Aug . Das Bankhaus „ Torna Andreje -

wie " hat sallirt . Die Passiva desselben sollen eine halbe
Million betragen und die Aktiva sehr gering sein . — Der
deutsche Generalkonsul und diplomatische Agent , Rosen ,
hat sich mit einem sechswöchentlichen Urlaub nach Deutsch¬
land begeben .

Frankreich.
Paris , 3 . Aug . ( Köln . Z .) General Manienffel

ist am 1 . August um 6 */r Uhr Abends in Verdun einge -
troffen . Auf dem Eisenbahnhos wurde er von den Spitzen
der deutschen und französischen Behörden empfangen . Letz¬
tere ließ er sich vom Grasen de Caudaux , Botschaftssekretär
und erstem Sekretär der französischen Mission in Verdun ,
vorstellen . Sodann fuhr er nach der Unterpräfektur , die
ihm zur Verfügung gestellt war . Am Abend war großer
Zapfenstreich mit Musik . Graf de Saint Ballier , der Be¬
vollmächtigte beim Hauptquartier , war am 1 . noch nicht
«ingetroffen . — Der gestern erfolgte Abmarsch der Deut¬
schen aus Belfort ging ganz ruhig vor sich . Des Nachts
um 2 '/» Uhr wurden alle militärischen Posten den franzö¬
sischen Behörden übergeben . Der Exerzierplatz war von
4 Uhr Morgens durch französische Gendarmen abgesperrt
worden . DaS Publikum , das zahlreich gekommen war ,
stand nur auf den Trottoirs . Um 5 Uhr zeigte sich der
die Truppen kommandirende General vor seiner auf dem
Platze gelegenen Wohnung . Fast zugleich erschien der
deutsche Platzkommandant , ein Artillerieoberst , auf dem
Platz ; ein Detachement Dragoner begleitete ihn . Einige
Augenblicke später ertönte von allen Seiten Trommel -
fchlag . Die deutschen Truppen , welche in ihren Kasernen
ausgestellt waren , rückten nämlich heran und defilrrten vor
dem Obersten vorüber . Um - 5 ^ Uhr war der Vorbei¬
marsch beendet ; der Oberst , welcher den General begrüßte ,
Her sich fortwährend an seinem Fenster befand , ritt den
Truppen nach. Einige Augenblicke später verließen der

«General und seine Adjutanten zu Pferd die Stadt . Gen¬
darmen bildeten die Bedeckung . Bei seinem Wegrilt drückte
der General einem Gendarmeriekapitän , der sich auf dem
Trottoir befand , die Hand . Die deutschen Truppen hatten
sich inzwischen auf dem Terrain ls Ballon , zwischen den
Forts Jnstice und Miotte , aufgestellt ; der General hielt
dort Revue über sie ab, worauf der Marsch dann weiter
fortgesetzt wurde . Die erste Etappe war in dem an der
äußersten Grenze ( 13 Kilometer von Belfort ) gelegenen
Chapelle sous - Rouzemsnt , von wo aus die Einen über
Thann , die Andern über Altkirch weiter zogen . Um 12
Uhr Nachmittags hatten Alle die Grenze passirt . Die Mi -
litarbeamrm verließen Belfort erst um 11 Uhr 35 Min .
Sflit der Eisenbahn , worauf die Glocken geläutet , die Häu¬
ser beflaggt und „ Vive la Nepublique ! " sowie „ Vioe Thiers ! "

gerufen wurde . Verschiedene Mustkbanden durften auch
Stücke ausspielen . Die Marseillaise wurde

^
jedoch nicht

zum Besten gegeben ; die Behörden hatten sie verpönt und
die Musikanten gehorchten . Zu Ruhestörungen kam es in Belfort
nicht . — Pont - L - Msuslon wurde ebenfalls gestern von
ven Dcntschrn geräumt . Besondere Zwischenfälle ereigneten
sich nicht . Die deutschen Militärbehörden schieden überall
auf freundliche Weise . — In Toul wechselte der dort
kommandirende Oberst sogar ganz freundschaftliche Briefe
mit dem Maire der Stadt . Der Brief des Obersten lautet :

Herr Marie ! Bor rem Abmarsch der letzten deutsche» Truppen , wel¬
cher am 31 . zwischen 4 und 5 Udr Morgen « erfolgt , mach- ich mir
«ine Pflicht daran «, dem fthr achtbaren Hn >. Maire und seinen Ad¬
junkten meinen Dank sür alle di- Müb - zukommen zu lassen , di - sie
sich in den schwierigen , von unS dnrchgemachlen Zeinn gegeben baden ,
um alle « Da « zu besorgen , loa« die Garnison und oie durchziehenden

»

Truppe » nöihig hatten . Ich danke gleichfalls der Touler Bevölkerung
für die bewunderungswürdige Resignation , mit welcher sie die schwere
Last der Okkupation ertragen und allen meinen Forderungen entsprochen
hak. Möge es der Stadt Toul Wohlergehen und ihr eine immer glück¬
liche Zukunft Vorbehalte « sein ! Diese Wünsche sind nicht allein die
weinigen , sondern die der ganzen Garnison . Ich bitte rc. Der Oberst ,
Platzkommandant , Schaumann .

Der Adjunkt des Maires antwortete darauf :
In Abwesenheit dcS wegen der Herrath eines seiner Verwandten nach

Diueville berufenen MaircS habe ich die Ehre , Ihnen für Ihren so
sympathischen Brief zu antworten : Wollen Sie ebenfalls den Ausdruck
unserer Dankbarkeit genehmigen . Wir haben sehr unglückliche Zeiten
durchgemacht . Eine Art von Erleichterung für unsere Stadl war aber ,
daß das Kommando über die OkkupetionStruppen Händen wie den
Ihrigen anvertraut war . Indem ich , Hr , Oberst , so zu Ihnen spreche,
bin ich nicht allein der Dolmetsch :! dcr Verwaltung und des Gemeinde -
raths , sondern auch der der ganzen Bevölkerung , Wollen Sie auch der
Uebecbringer unserer Danksagungen bei den verschiedenen HH . KorpS -
sührern , namentlich bei dem Obersten der 91 . Regiments , sein. Ge¬
nehmigen Sie rc. Der delegirte Adjunkt , Husson .

Spanien .
* Madrid . Die neuesten Vorgänge an der Küste des

mittelländischen Meeres stellt die „ Köln . Ztg .
"

'
also dar :

Der Führer de« deutschen Geschwaders , Kapitän Werner , hatte
im Verein mit dem Kommandanten deS englischen Dampfer - . Pigcon "

am 23 . Juli die bekannt « Uebereinkunft mir EsntreraS , als dem Ver¬
treter der Aufständische » , abgeschlossen, nach welcher die Rebellenschiffe
bis zum 28 . Juli den Hafen von Cartagena nicht »erlassen sollten .
Kaum war diese Frist abgelaufen , als ContreraS die Kriegsschiffe , Al -
mansa "

, . Victoria ' und „Wende ; Nunez ' segelfertig machen und die
beiden ergercn , mit Mannschaften der theilwsise zu den Aufrührern
übergegangenen Regimenter Jberia und Mendigorria besetzt, am Mor¬
gen des 29 . au - laufen ließ . Es ist klar , daß der Kapitän Werner in¬
zwischen den Befehl empfangen hatte , sich um dir Eigenschaft dieser
Rebellenschiffe nicht zu kümmern und am wenigsten von dem Pira¬
terie -Dekret der spanischen Regierung irgend welchen Gebrauch zu
machen ; denn die deutschen Kriegsschiffe stellten dem Auslaufen der
. Victoria " und »Almaus »" kein Hmderniß in den Weg . Die beiden
F . -galten , unter ContreraS ' eigenem -Kommando -, legten vor Almeria
an , welches jede Gemeinschaft mit der usurpatorischen Regierung in
Cartagena zurückgewiesen hatte , und ContreraS verlangte von der
Stadt , daß sie ihm 100,OM DuroS zahle , widrigenfalls er sie bombar -
biren würde . Mit widerwärtiger Frechheit fügte ec seiner Forderung
die verächtliche Bemerkung hinzu , daß ihm wenig daran liege , ob die
Stadt sich der von Cartagena auSgegangcnen Bewegung anschließe oder
nicht . Die Behörden von Almeria , sowie die Bevölkerung waren em¬
pört über diesen Cynismus , der die Geldforderung des sonst etwa
möglichen politischen Charakters beraubte und sie geradezu zu einer
räuberischen Erpressung stempelte . Der Militärkommandant von Al¬
meris , Brigadier Aleman , gab die Antwort , daß die Stadt keinen
Heller bezahlen werde . Am 30 . Juli Morgens kurz nach 10 Uhr be¬
gann ContreraS seine Drohung auSzusühren . Anderthalb Stunden
ließ er die Stadt beschießen , wobei die beiden Schiffe fünf mit Ka¬
nonen bewaffnete Boote vorschickten. Darauf »ersuchte Coutreras Lan¬
dungstruppen auSzusch -ffen ; diese wurden jedoch von der Besatzung Al -
rneriaS zurückgeschlagen . Um 2 Uhr Nachmittag « erneuerte ContreraS
daS Bombardement , unter anderen Gebäuden wurde auch das Hans
de « deutschen Konsuls , des Hrn . Martine ; y Or -
tuno , auf welchem die deutsche Fahne wehte , zer »
schossen , wie die« der Minister des Innern in den CorteS mitgetheilt
hat . Gegen Abend muß wohl ContreraS eingesehen haben , daß er selbst
gegen die off -n - Stadt nicht « auSzucichten vermochte ; vielleicht war
ihm auch die Munition ausgegangen . Das Rebellengelchwader dampft ,
von Almeria ab in der Richtung von Malaga , wo Coutreras höchst
wahrscheinlich einen Landungsversuch machen wollte , um auch dort die
eben hergestellte Ordnung wieder umzustürzm . Ja diesem Beginnen
aber wurde ec unoersehen « Mort und Malaga vor einem voraussicht¬
lichen neuen Kampfe mit obligatem Bombardement von der Seeseite
her bewahrt . Der . Friedrich Karl ' tauchte wieder auf , diesmal in
wirksamer Begleitung der englischen P mze »ftegatte . Swisture '

und die beiden zwangen die Rebellenschiffe » Victoria und . Almansa '

ihren Kurs heimwärts nach Cartagena zu nehmen , in welchem Hasen
sie nun blokirt gehalten werden und man ihnen wohl nicht gestatten
wird , nochmals auSzulanfen und der Brandschatzung halber offene
Städte zu beschießen.

Das genannte Blatt zweifelte nicht daran , daß beide
Kapitäne diesmal auf genaue Weisungen ihrer Regierungen
gehandelt haben ; ausschlaggebend werde dabei in erster Linie
der den Nationalen zu gewährende Schutz gewesen sein .
Auch die „ Times " spricht sich für das Einschreiten zu die¬
sem Zweck und soweit es nstywendig erscheint , aus .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5 - Aug . Das 2 . Bataillon des 6. Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 114 hat am 31 . Juli nach dem
Marsche von Rastatt nach Bühl , beziehungsweise von Burg
Hohenzollern nach Roseuselv 9 Mann in Folge des Sonnen¬
stiches verloren .

Es sind dies Musketiere : 1) Höfer von Unter - Lenzkirch,
2) Lenz von Haigerlvch , 3 ) Kus von Fnrlwangen , 4 )
Egenhofer von Allensbach , 5 ) Jmhof von Elzach, 6 )
Morath von Häusern , 7 ) Weidete vom Liggeringen , 8 )
Pfaff von Waldau , sämmtlich von der 7 . Kompagnie des
genannten Regiments und 9 ) Arnold von Kanköhmen
( Preußen ) .

Obwohl die eingeleitete Untersuchung noch
^

nicht beendet
ist, läßt sich doch schon jetzt mit Sicherheit übersehen , daß
die Truppenführer und die Mililäräerzle sowohl in Bezug
aus - die Anordnungen und Vorsichtsmaßregeln beim Marsch ,
als nach erfolgter Erkrankung Alles gethan haben , was die
ungewöhnliche Hitze ( 23 « im Schatten ) erforderte . Die
Märsche fanden statt behufs Konzentration des 6 . Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 114 bei Freiburg zur Abhaltung
größerer Schießübungen und zum Herbstmanöver .

Seitens der höheren Truppen Kommandos sind Befehle
erlassen worden , welche , soweit menschliche Fürsorge reicht,
weitere Verluste verhüten werden . .

Die Angehörigen der gestorbenen Soldaten mögen in der
Ueberzeugung , — wenn auch geringen — Trost finden , daßdaS Andenken ihrer Söhne eben so treu bewahrt werdenwird , als Derjenigen , welche , gleichfalls in Erfüllung ihrer
Pflicht , vor dem Feindx steten .

T Karlsruhe , 4 . Aug . In heutiger Sitzung des Gemeinde¬
rath « theilte der Vorsitzende eine von großh , HofdowLuen - Jnten -
danz eingekommme Allerhöchste Entschließung mit , wonach Se . Königs .
Hoheit dcr Großherzog allergnädigst geruht haben , der Stabt
Karlsruhe folgende zum Fasanengarten gehörige Flächen und
zwar die Parzellen . Baumschule " nächst dem Polytechnikum und dem
Platze der höheren Bürgerschule zu etwa 159 Quadratruthen und den
anstoßenden Holzlagerplatz mit ungefähr 165 Quadratruthen behufs
Erbauung eines neuen Realgymnasiums unentgeltlich — d. h.
auf Kosten der großh . Handkaffe zu ü b er lass cn . Der Gemeinde¬
rath spricht hicfüc den unterthänigsten Dank aus .

* Karlsruhe , 5 . Aug . Wieder sind wir in die Gedenk¬
tage des Jahres 1870 eingetreten , welche » bei so vielem schweren
Leid in tausenden von Famlien auf der andern Seite eine Fülle na¬
tionaler Güter über die deutsche Nation ergoß . Wen » wir uns dieser
Errungenschasten freuen und von Stolz auf ste bei der Feier der Ge¬
denktage der erhebenden Momente des Krieg « durchdrungen find , so
wird Niemand dabei der »theuren Tobten "

vergessen . So fällt auch
dieses Jahr die Gedenkfeier an den Tag von Wörth zusammen mit der
Erfüllung einer erlösten Ehrenpflicht gegen die Angehörigen unserer
Stadt , welche den Heldentod sür ' S Vaterland starben . ES gilt , ihnen
ein dauernde « Andenken in der für diesen Zweck würdig geschmückten

. Vorhalle de« Rathhauses durch Enthüllung der die Namen der Tapfer «
tragenden Ehrentafel zu sichern. Morgen Vormitlag um 11 Uhr
wird im groß :« RathhauSsaal der Festakt beginnen und steht zu hof¬
fen , daß insbesondere die Kriegskameraden der Dahingrschiedencn durch
recht zahlreiches Erscheinen dem Feste erhöhte Bedeutung geben und
die gebotene Gelegenheit nicht vorübecgchen kaffen , in der erhebenden
Erinnerung an da « von ihnen mit Durchgekämpfte sich zu stärken .

* Karlsruhe , 5 . Aug . Die Verwaltung de« Thiergarten «
hat in dankenSwerther Weise auch in diesem Jahre die Veranstaltung
patriotischer Feste an den hervorragendsten Gedenktagen de« Krieg «
unternommen . So wird denn auch morgen von halb 6 Uhr an zur
Gedächtnißfeier der Schlacht bei Wörth der Thiergarten wieder
Tausende in patriotischen Gefühlen vereinigen . Die vollständige Ka¬
pelle de« L -ib- GrenadicrregimenIs gibt ein großes Konzert mit Schlacht -
mufik , welche« der Choral : »Nun danket Alle Gott " einleitet und «in
. Großer Zapfenstreich mit Gebet " schließt . Bei Eintritt der Dunkel¬
heit wird der Garten ftstlich beleuchtet .

8* Pforzheim , 3 . Aug . Di « Errichtung einer höheren
Bürgerschule ist längst ein Gegenstand , welcher unter der Bür¬
gerschaft unserer Stadt lebhaft besprochen wird und auch der örtlichen
Presse vielfach . Gelegenheit zu Meinungsäußerungen gibt . Ja aller¬
jüngster Zeit

' werden nun Stimmen lautwelche eine radikale Aende »
rung , bezhw . Reorganisation der hier bestehenden Mittelschule in Vor¬
schlag bringen . Wir haben hier nämlich ein Realgymnasium mit 8
Klassen und ein Pädagogium mit den fünf ersten Gymnafialklaffen .
Soll dazu nun noch eine höhere Bürgerschule mit 6 Klaffen kommen ,
wie solche in Karlsruhe , Freiburg rc . bestehen und deren vollständiger
Besuch die Berechtigung zum einjährigen Freiwilligendienst gibt , s»
würde die« der Stadtgemeinde ungewöhnliche Kosten verursachen . Au¬
di , sem Grunde und da weiter anzunehmen ist , daß , wenn einmal eine
vollständige höhere Bürgerschule besteht , in welcher der Unterricht in
den neuen Sprachen , in Naturwissenschaften und Mathematik sorg¬
fältig gepflegt wird , die Schülerzahl de« Realgymnasium « , welches
Latein al « verbindlichen UnterrichlSgcgenstand ausgenommen hat , stark
abnehmen wird , so geht die Meinung Vieler dahin , da« Realgymnasium
in eine Bürgerschule mit der genannlen UnterrichtsauSdchnung und
Berechtigung uwzuwandeln . Wer mit den hnstgen Verhältnissen näher
vertraut ist, kann der l . tzteren Anschauung die Berechtigung nicht » er .
sagen . Da 99 Proz . der Schüler des Realgymnasium « zu einem bür¬
gerlichen Gewerbe übergehen oder sich dem Handels - und FalMkstande
znwenden , so ist begreiflich , daß der Unterricht in der lateinischen
Sprache sowohl von Seiten der Schüler als der Eltern als etwa «
außerhalb de « Bedürfnisse « Liegendes , als Ballast betrachtet wird ; dem
entsprich : auch der Erfolg . Dagegen ist bei den hiesigen Handelsbe¬
ziehungen insbesondere die Kultivirung der lebenden Sprachen ein ganz
besonderes Bcdürfniß , dessen Befriedigung man von der neuen Bürger¬
schule erwartet . Eben liegt eine gedruckte Petition an den Gemeinde¬
rath um Errichtung einer höheren Bürgerschule von der genannten
Ausdehnung vor . Dem beigegebenen Kostenübcrschlag entnehme ich
Einiger , was beweist , daß die Petenten die Ansprüche der Jetztzeit ge¬
bührend zu würdigen veist -hen und „ ich ; engherzig zurückbleiben wol¬
len , wo eS gilt , den Zeilbrdürsniffen gebührend zu entsprcchen . E «
betrifft die- die B es o ld u n g' s v c r h ä lt n i s s e der an der zu
gründenden Bürgerschule anzustellenden Lchrer . Für solche verlangen
die Petent «̂ : sür den Borstand mindestens 3000 fl . samMt Dienstwoh¬
nung , sür fünf Professoren nicht unter 2000 — 2600 fl . und sür dir
Reallehrer 1400 — 2M0 fl. In der Petition wild hierüber gesagt , daß
man der festen Ueberzeugung sei , daß die Gehaltssätze nicht zu hoch
gegriffen seien , wenn man einerseits tüchtige Lehrkräfte gewinnen und
sisthalten will , cmdrrerieits dieselben von Nahrungdsorgen und Neben¬
beschäftigungen freizuhalten gedenkt , so daß ste sich möglichst ungetheilt
ihrem Berufe und eigener Fsitbilvunz widmen können .

8 Heidelberg , 4 . Äug . Man begegnet zur Zeit in der Presse
häufigen Klagen aus verschiedenen , selbst nur mittelgroßen Städten
unseres LandrS über abnorme Theuerung der auf den Wochen¬
märkten zum Veikauf gelangenden L -beuSmittel und schiebt Len
größten Theil der Schuld an dieser unlccbsamM Erscheinung de» sog.
Verkäufern zu . w . ßhalb dann in der Regel nach einem Verbot de «
Barkäufen » geseufzt und eine Anzahl von Städten , rvomnicr auch
Heidelberg , als Beispiel angeführt wird , wo solches polizeiliches Ein¬
schreiten von dem gewünschten Erfolg begleitet gewesen sei. Es dürste
deßhalb nicht überflüssig erscheinen , zu konstalu .cn, daß der Erfolg der
erwähnten polizeilichen Maßregel wenigstens hier nicht auf die Dauer
den gehegten Erwartungen entsprochen hat . In den ersten Woch . n
allerdings fand ein rasches Fallen der Preise statt , wozu jedoch die
energische Weigerung der Käuf .r , höhere Forderungen zu bewilligen ,
auch Manches becgetrageu hat . Nach und nach scheinen aber di«
Händler Mittel und Wege ersonnen und gefunden zu haben , welche
das Verbot , vor einer gewissen Stunde sür den Zwischenhandel cinzu »
kauf . n , illusorisch machin , sei es nun , daß fi : die scbenSanUel schon
ans dem Wege z

' m Ma lte , an den Lhorm der Stadt wegkauftti , scr



r« daß - fie den Aufkauf auf dem Markte durch dritte Personen be-

werkßtllltzen und die erstandene Waare ruhig dort stehen lassen » bis

sür fie die Stunde der erlaubten THLtigkeit geschlagen hat . Wenigstens

kommt eS häufig vor, dah man auf dem Markte schon zu früher

Stunde auf die Frage nach dem Preise dieser oder jener Sorte Butter

ochselzuckend die Antwort erhält : . Schon verkauft"
, was aber nicht

ausschließt, daß der betreffende gefüllte Korb noch stundenlang stehen

bleibt., Kur ; und gut , wir bezahlen trotz Verbot seit mehreren Wo¬

chen für das Pfund Butter wieder 5> kr . bis 1 fl., ein Beweis , daß

aus^dem Gebiete des Handels Angebot und Nachfrage die all -. in herr¬

schenden Regulatoren find .
Mannheim , 4 . Aug. (Mirnh . Anz .) Heute Vormittag um

die zehnte Stunde passtrten, von Longwy kommend, die letzten bay - ^
rischen Truppen von der Okkupationsarmee den hiesigen Bahn - !

h,s . Es war dos 3 . Bataillon des 13 . bayr . Infanterieregiments , !

WO Mann stark, welche morgen früh 9 Ubr in ihrer Garnison Ingol¬
stadt einzutreffen gedenken.

— Dem . Buchn. Anz ." schreibt man aus Amorbach : . Die von

verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht, die königl. bayr . StaalS -

rcgierung habe den Auftrag erlheilt, gleichzeitig mit der Mainthal - Bahn
Aschaffenburg - Miltenberg die Fortsetzung von da über Amorbach nach
o> ttigeobeuern zum Anschluß an eine badische Bahn in der Richtung
. wer Buchen nach Osterburken einer eingehenden Terrainuntersuchung

zu unterziehen, ist seit ein paar Tagen zur Thaisache geworden. Am !

Donnerstag begann die Miltenberger Sektion ihre Arbeiten auf den !

Gemarkungen Miltenberg -Breitendiel-Weilbach und heute Nachmittag s
1 Uhr hat dieselbe di« hiesige Gemarkung beschntten. Hier herrscht >

allerwärtS Freude über diese« rasche Eingreifen . In einigen Tagen
dürsten die Ingenieure mit ihren Arbeiten an der badischen
Grenze sein."

O Baden , 4. Aug. Der hiesige G -meinderath hat wegen der

Gefahren einer Einschleppung der Cholera die — unserer Ansicht
-nach sehr verständige — Anordnung getroffen , daß die DeSinfizirung
der Abörte für die , ächste Zeit nicht durch die HauSeigenthümer . son -

dern durch städtische Arbeiter vorgenommen werde . Damit ist die

Frage über ob und wie ohne Plackerei entschieden . — Da « gestern ^
mitgetbeilte Programm unserer Hochsaison enthält u. A. auch Mrli - i

tLrkonzer te . Hierbei möchten wir uns nur die Andeutung er - -

lauben , dah nicht alle Militärmustken gleich stark besetzt sind und auf -

gleich hoher Stufe der Ausbildung stehen , und daher nicht jede Musik, !
die in einem öffentlichen Garten sehr DankenswerlheS leistet , auch für ^
den weiten KioSk der Badener Promenade und das verwöhnte Publi - !
kum, das hier aus allen Richtungen Europa » zusammer-strömt , ge- l

eignet est . — In dem KonversalionShause ist jetzt ein Saal , „ der italie¬

nische'
, reservirt für Herren , welch : barin rauchen und Getränke er¬

halten können. Besuchen haben eine Ertra -AdonnementSkarte von 10
Mark für den Monat zu lösen . In den übrigen Räumen de» Kcn -

versationshause» ist bekanntlich das Rauchen nicht gestattet.
Seit vorgestern ist di« rheinische Kunstausstellung , von

Darmstadt kommend , in der hiesigen Kunsthalle eröffnet. Sie enthält
200 Nummern , darunter einige recht hübsche Bildchen , wie einen
Echmetterlingsfänger im Genre Spitzweg' S , Stillleben von Eyrich.
jund einige mit großer Technik gemalte Münchener Landschaf¬
ten ; auch zwei historisch : Bilder : ein Abschied KonradiuS von
seiner Mutter , und eine Kleopatra mit der Natter von Teschendorf in
Berlin , find'

nicht ohne Talent gemalt. — Im englischen Hose ist unter
dem Titel einer Gräfin v. Grabow die Großherzogin von Mecklen¬
burg -Schwerin abgestiegen , aber bereits wieder nach Frankfurt abge -
reiet .

. --- RippoldSau , 4 . Auz. Die Frequenz des hiesigen Kur¬
ortes ist in laufender Saison eine ganz bedeutende und erhält sich
dieselbe seit Anfang Juli noch fortwährend auf dem Höhenpunkte. Nicht
nur das Kuretablissement, soridern auch die übrigen Gasthäuser und
Privatwohnungen sind sämmtlich von Fremden besetzt und überfüll «,
so daß häufig noch zu später Abendstunde die Badkabinette zu vorüber¬
gehendenNachtquartieren hergerichtetwerdenmußten . Die anhaltend warme
trockene Witterung begünstigt die Kmerfolge , die Promenaden und herr¬
lichen Waldwege find von Gästen der verschiedensten Nationen belebt
und besucht, namentlich befinden sich in diesem Sommer eine größere
Anzahl amerikanischer Familien hier und auch die Elsässer haben sich
wieder mehr eingesunden. Jede neue Kurliste reist stets eine beträcht¬
liche Zahl hervorragender Namen und Persönlichkeit « aus den ver¬
schiedensten Ständen nach . — Vor wenigen Tagen verließ Ihre Großh .
Hoheit di« Prinzesfia E l i s a b e t h von Baden d «n hiesigen Kurort ,
a m sich nach fiebenwöchentlichem Kuraufenthalte nach Rothcnfels zu
l -geben . — Seit dem 1 . August weilt der Königl . Preüß . Minister¬
präsident , General -Fttdmarschall Graf v. Roon von Berlin mit Fa¬
milie zum Kurg -brauch dahier und hat Se . Erccllenz im ersten Stock¬
werke des Neubaues Wohnung genommen.

II Cmmendingen , 3 . Aug. Blechnermeister Bär hier, ein
allgemein geachteier und beliebter Mann , war vorgestern beschäftigt ,
seinen Dachfirst auSzubeffern. Wie es scheint , that er einen Fehltritt
unb stürzte mit dem Kcpf auf das Straßenpflast r und verletzte sich
derart , daß er nach ein r Stunde starb. Der Verunglückt soll bereits
«m Morgen über Schwindel geklagt haben.

Vermischte Vachrichte».
— Kol mar , 4. Aug. (Elf. Vl ' Sbl .) Bei G legenh-. it der vom

11 . bis 19 . d. M . stattfindenden RegimeniSübungea wird das in Kol-
mar grrnifonirend« Bataillon des 4. dad . Infanterieregiment «
Nr . 112 mit den in Hüningen , Sulz und Gebweiler verlh .iltm De¬
tachements hier vereiuigt werden. Dirst Truppen siid im Ganzen
8 Koupagn -cn stark, wovon 6 in Kolmrr und 2 in Horburg ein-
quartiert werden.

— Aus Metz wird berichtet , daß der dortig : Gemeinderath den
löblichen Beschluß gefaßt hat , die au den dortigen Volksschulen ange-
stellten Schulbrüder durch weltliche Lehrer zu ersetzen .

* Ueber die Rosenfelder Katastrophe bringt der . Schm.
Mrk . * heute einiges Nähere. AuS Hechln gen wird ihm mitgelheilt ,
daß es die 7. Kompagnie des 6. bad . Infanterieregi¬
ments Nr . 114 war, welche von dem Unfall betreffen wurde. Sie
bildete die Besatzung auf der Burg Hohrnzvllcrn und rückre am 31 .
Zuli c» . 112 Mann stark von dort aus , um an den in der Gegend
»°n Freiburg im Breisgau statifindenden Mannöoern Theil zu nehmen.
Der Abmarsch erfolgte in voller Ausrüstung zwischen 6 und 7 Uhr
Morgens und eS bildete das etwa 5 Stunden entscrnte Rosenseld den
Endpunkt des ersten Marschtages.

AuS Rosen feld , 1 . d. wird dann dem genannten Blatt gemel¬

det : A'S sich die erste Kunde hier verbreitete, daß 2 Mann von dieser
Mannschaft theilS im Thal , theil« in der Nähe der Stabt , in der
Staige , dem Sonnenstich erlege» seien und tobt herbcigeführt wür¬
den , eilten hiesige Einwohner der Mannschaft entgegen, um wo mög¬
lich durch geeignete Mittel und Erfrischungen noch Hilfe zu leisten -
Diese Hilfe kam aber leider zu spät irnd e« sanken beim Einmarsch zu
unsercm Schrecken fortwährend Soldat :» nieder, von denen nach hef¬
tigem Todeskampf noch weitere 6 Mann starben und 5 Maun liegen
noch krank darnieder ; min hak jedoch Hoffnung , daß diese noch am
Leben erhalten werdm können . Da bei den gestorbenenen 8 Mann
die Verwesung schnell eintrat , so wurden st: schon heute Abend um 7
Uhr hier unter großer LeichenBegleitung von hier und der Umgegend
beerdigt.

Eine weitere Mittheilung aus R o senfel d , 1. d. lautet : Heute
Abend wurden bei Mondenschrin und klarem Sternenhimmel die vor
und in unserer.Stadt am Sonnenstich gestorbenen acht badischen Solda¬
ten in Anwesenheit einer großen Menschenmenge beerdigt . Die hiesige
Feuerwehr gab ihnen das Ehrengeleit. Da sie von kathol. Konfession
waren , so hielt Hr . Stadlpfarrer Boscher von BenSdorf die Leichenrede
und vollbrachte die Einsegnung . Die beiden evangcl. Ortsgeistlichen
konnten nicht umhin , sich zu betheiligen, indem Pfarrverweser Föhr er¬
greifende Worte an dm reich bekränzten Särgen sprach , während Stadt¬
pfarrer Föhr den erschütternden Akt schloß mit Mittheilung der Perso¬
nalien und mit Dank gegen die Gemeinde Rosenfeld für ihre herzliche
Theilnahme und die aufopfernde Hi .fe , die sie den kranken und ster¬
benden Jünglingen , die alle in einem Alter von 21 —22 Jahren stm -
dcn, geleistet hat . Die fünf noch hier bcfiadlichen Soldaten find auf
drm Weg der Besserung. Dar freundliche Zusammenwirken der beiden
Konfessionen machte auf das Publikum einen zünftigen Eindruck.
fBergl . übrigens oben Karlsruhes

* Lindau , 1 . Aug. Vorigen Montag Nachmittag ist das benach¬
barte Jmmenstadt von einer furchtbaren Ue b er s ch w e m m ung
heimgefucht worden. Den Berichten der Lokalblätter darüber entnehmen
wir Folgere » . Das Gewitter brach sich mit besonderer Heftigkeit an
den Allgäuer Alpen und entlud sich in der Umgebung von Stuiben
als ein gewaltiger Wükenbruch. Heftig schoß das Wasser von den
steilen Bergen und suchte sich ein Bett in dem Thal des bei Immen «
stabt auSmündenden SteigbacheS, durch welches sich die Fluihen mit
reißender Schnelligkeit und fürchterlicher Wucht gegen diese unglückliche
Stadt heranwälzten. Schon unterwegs rissen die Wogen mehrere Wohn¬
häuser, Bäume , Steine rc. mit sich fort. Die ganze Masse dieser da¬
herschwimmendenTrümmer warf sich an die Eiseubahnbrücke, welche
außerhalb Jmmenstadt « über dm Steigbach führt , verstopfte den Durch¬
laß und sandte die Wasser über den Bahnkörper und dessen Umgebung ,
ihn unterwühlend und mit einer dichten Schlammlage bedeckend. Zum
Glück trotzte die Eismbrücke dem Anprall ( sonst wäre die ganze Stadt
verloren gewesen) , dieselbe litt nur wenig Schaden und konnte bald
wieder fahrbar gemacht werden . Vier bis fünf Stunden war der Eisen¬
bahn- Verkehr unterbrochen. Die Fluthen ergoffm sich mit rasender
Schnelligkeit über den am Steigbach gelegenen Stadttheil . Nahezu 10
Fuß hoch strömte das Wasser über den Marktplatz und die umliegen¬
den Straßen . Es drang in die Häuser rin und füllte im Nu die un¬
tern Stockwerke . Was sich aus denselben nicht schleunigst retten konnte,
fand dm Tod in den Wellen. Aber auch die ober» Stockwerke boten
oft den Fliehenden keinen Schutz , die Wogen rissen die Häuser zusam¬
men. Am Pflrsterzoll-Haus wurde der untere Stock zertrümmert , der
obere Theil des Hauses mit sämmrlicher Einrich unz in ziemlich intaktem
Zustand einer Arche gleich weggeschwemmt uad steht jetzt 300 Schritt
von seinem ursprünglichem Platz entfernt am Etsenbahn-Damm , ohne
zerschellt zu werden. Der . schwarze Adler ' wurde vollständig unter
Wasser gesetzt und stark beschädigt, ebenso das HauS deS Hrn . Kauf¬
mann Vogt. Hier drang das Wasser in den Laden ein , in welchem sich
eben die Frau und eine Magd befanden, so schnell, daß sich diese bei¬
den Unglücklichen nicht mehr m die ober« Stock verke retten konnten.
Beide ertranken. Man kann gerade aus diesem Fall abnehmen , wie
ungemein schnell die Ueberschwemmun ; vor sich ging. . . Die ' hohe
Dmksäulc neben dem Landgerichte wurde von ihrem Platze wcggefegt,
die dicken eisernen Platten an derselben zerbrochen . Ungefähr 6 Ge¬
bäude find von Grund aus zcistört, sehr viele stark beschädigt . Der
Schaden ist ungeheuer. WaS sich in den Kellern und den untern
Stockwerken , namentlich in Läden befand , ist theil« ruinirt , theilS fort¬
geschwemmt .

Die «Kempten. Ztg . ' meldet , daß 57 Personen vermißt werden
und daß bis jetzt der Ted von 5 Personen feststeh«. Die verunglückte
Frau Bogt habe die Geschäftsbücher noch reiten wollen. Als die Magd
zu ihrer Hilfe herbeikaw, war es zu spät. Sie fanden Beide ihren Tod
in den Fluthen .

NachschHH
-j- Wilhelmshaftn , 4 . Aug . Ober - Werftdirektor Prcze -

wisinski ist von hier abgegangen , um das Kommando
des deutschen Geschwaders in den spanischen Gewässern an
Stelle des von dort abberufenen Kapitäns zur See Werner
zu übernehmen .

Berlin , 4 . Aug . Die heutige Generalversammlung
der Aktionäre der Kommissions - und Wechslerbank
beschloß ohne Diskussion einhellig die Auflösung der Bank
und Beauftragung der deutschen Unionbank mit Ausführung
der Liquidation . Die Direktion legte vorher die Bilanz vor ,
nach welcher etwas über pari des Kapitals liqmä vorhan¬
den ist . Die Unionsbank bietet sofortige Auszahlung des
Parikurses für die Aktien der Bank an .

Die „ Berl . Börf . -Zlg .
"

betrachtet konkrete Schritte der
übrigen Maklerbanken zur Auflösung als in nächster
Zeit bevorstehend und erfährt zugleich von der Errichtung
eines neuen großen Bankgeschäfts am hiesigen Platze , an
welchem Reichenheim und Liebermann von hier und Selig¬
mann u , Stettheimer in Frankfurt a . M . bsthciligt wären .

1- London, , 4 . Aug . In der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses antwortete Unterstaatssekretär Enfield auf die
von Brewer und Otway an die Regierung gerichteten An¬
fragen und erklärte , daß der Kapitän des englischen Kriegs¬
schiffs . Pigcon " bei der Vigilante - Affaire nur als
Zeuge bei Unterzeichnung des Vertrags zwischen dem Ka¬
pitän der „ Viqilante " und dem Kommandanten des „ Frie¬
drich Karl " betheiligt gewesen sei . Sodann theilte er die an
die Marineoffiziere ergangene Instruktion mit . Dieselbe
laute , die Kriegsschiffe dcr Insurgenten nur im Falle see¬

räuberischer Handlungen gegen englische Unterthanen unke
deren Interessen als Piraten zu behandeln , sowie etwaige
Gefangne auf den Jnsurgentcnschiffen an die spanische Re¬
gierung nicht auszuliefern und endlich Bombardement »
von Städten bis nach der Sicherung der eng¬
lischen Bewohner und deren Eigenthum zu ver¬
hindern .

-j- Paris , 5 . Aug . Die „ AgenceHavaS "
berichtigt ihre

Meldung in Betreff der Reise des Grafen von Pari ».
Derselbe ist nicht nach VillerS , sondern vielmehr nach Wien
abgereist . Der dem Grafen Chambord zugedachte Besuch
sei aber ein einfacher Akt ehrerbietiger Achtung , Fragen der
Politik würden nur mit äußerster Reserve und derjenigen'
Beschränkung , welche auch die Majorität der Nationalver¬
sammlung bei solchen Fragen beobachtet , besprochen werden .
— Das „ Journ . officiel " meldet die erfolgte Ratifikation
der Handelsverträge mit England und Belgien ,
welche sofort in Kraft treten .

-j- Madrid , 4 . Aug . Die Artilleristen von Cadix
wendeten sich heute von der Rebellion ab , verhafteten die
revolutionäre Junta und lieferten dieselbe den in Cadix
eingehenden Truppen aus . Ganz Andalusien ist in voll¬
ständigem Frieden . Das Bombardement von Valencia
wird fortgesetzt .

Wien , 4 . Aug . Die offiziöse „ Ocsterr . Korresp .
"

meldet , daß der Graf von Paris und der Prinz von
Joinville hier emgetroffen sind und vom Kaiser em¬
pfangen wurden .

-j- Agram , 4 . Aug . Das hiesige Amtsblatt meldet , dass
durch kaiserl . Entschließung vom 30 . Juli der kroatische
Landtag auf den 25 . August cinberufen wird .

Frankfurter Kurszettel vom 5 . August.

StaatSpaptrr «.

Deutschland 5 '-/ , Bundesobltg . —
Preußen 4' /, ' /o«Obligation . 100«/,
Baden M/j Obligationen 103' /,

. 4' /, °/, . 101 -/,
. 4-/o . . 95 '/.

, . 3V? /!,OSlig . v. 1842 89
Bayern 5"/o Obligationen —

. 4«/, °/, . 102'/«

. . 96' ,.
Württemberg 5"/«Obligation . 104'/.

. 4M » . 100' /,

. 4°/. . 95' /,
Nassau 4' /, °/ , Obligationen —

. 4"/o . 95 »/,
Sachsen 5°/ , Obligationen 105' /,
Gr . Hessen 5>V, Obligattsri .

» 4-7, ,
Hßerreich 5»/« Silberreute

Zins 4' /. °/ ,

O-tlerr-ich 5-/, MpreriMir
. Zins 4' /, »/. 61' ,.

Luxem- M/.Odl . i. Fr . L 23 kr . 91' / ,
bürg 4»/, « i .Thlr . L145kr. —

Rußland 5 ' /,, Ovlig. v. 1870
^ ü 12.

99

65' /,

SS' ,,
64 ' / ,
99-/,
96 ' / ,

. 5'/ . dto. v. 1871
Belgien 4' /. - /, Obligationen
Schweden 4'/// « dw . i. Thlr .
Schweiz Eid. Oblrg. —

. 4' /r -LBern .SüSobl . 97' /
R . -Amerrka ö«/» Bonds 1882r

von 1862 97' /
6«/. -No. 18LL:
von 1865 88-/
5«/„ dto. 1S04r
(" >/« r v. 1864 94' /

3"/s Spanische 17 ' /
Bolle franz . Rente 89*/
1872 .

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 109 -/,
Franks. Bspk L SOOss. 3' /, 145'/,

, Bankverein L Thlr . 100
114

Deutsche VercinSbank 103' /,
Darmstädter Bank —
Oefierr . Nationalbank 1024
O«fierr.E.-Aktien 240' /, u 239'/,
Rheinische Erckitbartt —
Pfälzer Bank 87' /,
Stuttgarter Bank-Aktien 89
Orsterr .-deutsche Bank 97
4' /, °/obayr.Oüb . ü206fl . 12 )
4 ' /, "/ovfäiz Marbahn 509 fl. 131-/,
4"/aHeff. Ludwigsbahn
3' /, «/ »Oberhcfl. Eisnb. 350 fl . 74' ,
M/zSstr.Fn .StaatSb . 355' /,
5°/, » Süd .Lmb . 186' -,
5°/ , , Nordwestb.-A. i. Fr . 215' . ,
b«/oEliiab .-Giinb.it290st. 22 O/ ,
5°7'>Rud .EisnbL .EL00fl . 166'/,
5»/gBLHm .Westb .-A. 20L 'O
S°/oFrz.Jof .Eisnb.ßeuerfr. 222 ' / .

5"/g Mähr . Grenzb.-Pr . i. S »
5°/oWbm .Westb.- Kc. i. Silb. ,
5°/gElffab.B.- Hr . i- E . ' 86'.i °/g dto. . ». «»
5°/g dto . steu :rsr. neue ,
5«/a dto . (NcuM.-rkL-Ried)

77" ,
84 ' ,

SO' ,

t» r . r. S .
^ - P ror.

ö°/oFrz.-Jos.-Prü ' ". steuerst. 93 ',
5°/„/t onpr «i v 67/68 84' ,
öo/,Kr 1 qr st wo ür v i869 —
5"/vöjrr Nsrdw Pr r. W. 9!
Vorerst ) - - - -
ö' /oUng SÄ

ngm Rr »
ö ' /g Änzar.- Gau
Ung r 8 § ? ;
^ /Mr .Süd . - Ls« :^Pr .i.Fc«

3"/,L'
E§N.Staat §b,Prisr . »v -

30/gLivWes.Pr., llr . 0. 0 » v/ , 33 '/
^ /tOHitzHmschc Hypothekenbank

- ' Pfandbriefe
Pacific Central
Soutü 'Missouri 61 '

62' /

72 ' /
73 ' /
86 ' /
49»/
60 ' /

Bnlehemsloosr and Prämienanleihe «.
Bam . 4"/o Prämten - Ant. 111 ' /,
Badische4°/ , dto . 109'/,

, 35-fl.-Losse . . 69 ' /,
Braunfchw . 20-Thlr .-Looie 23' /,
Großh . Hessische 50-fl . Lsose 205'/,

. . 25-fl. - -
Knübc:ch- Gur !z«Lausen. Lüose 14' /,

Lchr.4»/^ dr/-st.,'' .ooiev.l6ö4 92°/,
. 5°/o500-fl.- . v.1860 92' /»
, 100-fl.-Lovse von 1864 152' / ,

schwedische 10-Thlr .-Loose 14
stnnländer 10-Thir ^ Loske —
Meininger si. 7.

'
7' -

3' /» Oldenbura.' ! Wr .- IO-L.
Wechselkurs» , Gold und Müde - .

Amsterdam st. 5*/, k.S .
Berlin 60 Thlr ., 4' /, ' /p ,
Bremen IM R . -M . 3 ' /, "-̂ .
Hamburg 180R . - M . 5*/ . »
London 10 Pf . Sr . 4 °7g »
Parts 200 Fcs . ö«/g .
Wien 1 Mil . Lftr .W. 5'7>. »

105
105 ' /,
105 ' / .

118
92°/«

105' /,

rstaiv-FneortchÄ/or st. v.ü? —56
Pistolen
Hslländ. 10-fl.Si .
Duckten . . .
20-Franco- Lücke
Engl. Sovereigns
Russische Jmprrch !
Dollar: in Gott
DsLarcoupcu . .

Tendenz : lebhaft .

9.38— 40
, 9.52— :>4
, 5.30 - 52
. 9.19 - 20
. 11 .46 - 48
. S 40 42
. 2.25 - 26

» erlin - r Börse . 5 Aug . Kredit 137, Staa ' -bab -, 202 , Lom¬
barden 112, Y2er Amerikaner — , 60-, Loose — Rumäni « — .
Galizier — , Tendenz : fest .

Wiener Sscse . 5 . Aug . Kredit 227. 50 , StaatSvah », — -
Lombarden 187. — . Anglobant ISO.—. Union 145. Tendenz : ani -
mirt .

Nev -Nork , 5 August. Gold ( SLlußkiirs ) 115' /, .
AU7 Weitere Handelsnachrichteu i» dxr Beilage Leite II.

Berantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Grofiherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 7 . Aug . 3 . Quartal . 74 Abonnement

Vorstellung. Ein Glas Wasser, Lustspiel in 5 Akten , na
Scribe von CoSmar . Anfang ^ 7 uhx .

Theater tu Baden .
Mittwoch , 6 . Aug , Martha oder der Markt zu Rich -

i moud , Oper in 4 Men , von Flotow . Anfang 7 Uhr .



» Todesanzeige.
4 « ^ Y . 140. Schopfheim .

Entfernten Freunden und
I Bekannten widmen wir die

traurig Nachricht, daß am
28. vorigen Monats unser lieber
Sohn und Bruder,

Karl Grether , Ingenieur ,
in Szegedin dem Typhus erlegen ist .

Tiefgebeugt sind wir Ihrer Theil-
yahme an dem großen Verluste ver¬
sichert und bitten Sie , dem unver¬
geßlichen Todten ein liebevolles An¬
denken zu bewahren.

Schopfheim, den 3 . August 1873 .
Grether , Bürgermeister,

neb st Familie ._
r Todesanzeige.

Y . 142 . Ueberlingen .
H Freunden und gekannten

widmen wir hiemit die trau-
rige Nachricht , daß unser ge¬

liebter unvergeßlicher Vater,
Gottfried Steinam ,

Großherzogl . Posthalter ,
nach langem sckmeizhaften - Leiden
heute' Abend 7 Uhr in einem Alter
von 67 Jahren 5 Monaten sanft
verschieden ist.

' Es bitten um stille Theilnahme,
Ueberlingen, den 29 . Juli 1873,

Die tiestrauerndcn Hinterbliebenen,
Die Fran und Mutter :

Josephine Steinam .
Kinder :

Adeline ,
Go tlfrred ,
Albert ,
Arthur .

I .118. 1. Nr . 418. Ueberlingen .

ÄrchiLektengesrrch .
Zur Leitung der hiesigen städtischen und

spitälischen Bauten wird ein tüchtiger Archi-
tekt , der vollständig selbständig zu arbeiten
im Stande ist , mie einem Anfangsgehalt
von 1206 —1600 fl. gesucht .

Der Eintritt könnte sogleich oder muß
längstens in drei Monaten geschehen.

Deßfallstae Bewerbungen sind unter An¬
schluß von Zeugnissen binnen 4 Wochen da-

, hier einzureichen.
Ueberlingen, den 31. Juli 1873.

Gemeinderath .
W . Beck .

_ A. Mayer .
A .145 . 1'. Ein tüchtiger

Bau-Techniker
zur Leitung eines Schulhausbauer in Straß¬
burg auf längere Zeit wird gcsucht. Mel¬
dungen sind mit Angabe der beanspruchten
Diäten , wo möglich persönlich zu richten an
den Hrn . Baumeister AllvtL««»4I>t » in
Struuslkiawx , Generalrathsgebäude , ge-
genüber dem Theater . (8 . 1176)

Commis - Gesuch .
In ein Teppich -, Meubel -

ftoff - « nd Ausstenergeschäft
r« Freiburg i. Br . wird ein
zuverlässiger Commis ( fei¬
ner Verkäufer «nd der franz .
Sprache mächtig) zum sofor¬
tigen Eintritt gegen hohes
Salair gesucht.

Näheres bei der Expedi¬
tion d. Bl . Y 144. 1.

Magazinier-
Stelle - Gesuch .

Ein junger Mann , cautionSfähig , wel«
jer schon eine Reihe von Jahren in einem
emischten Waarsngeschäfle thätig war ,
chnscht eine Stellung als Magazinier so -
leich zu erhalten . Ansprüche bescheiden .
) efl. Offerten nimmt die Expedition dieses
tlatteS entgegen unter I, . 101. S) .146. 1 .
A143 . Baden - Baden .

Gin Kellner findet Enga -

Wilhelm Meßmer , Werderstraße 1,
Baden -Baden ._Stelle - Gesuch .

Ein junges , anständiges Mädchen , wel-
ches schon mehrere Jahre im Schreiben und
Rechnri' aswesen thätig war , sucht eine
Stelle - Laden- oder in einem kleinern
Geschä als Büffet - Mädchen. Auf gute
Behandlung wird mehr Werth gelegt als
auf hohen Lohn. Eintritt bis Michaeli.

Adresse erbittet man Chiffre ^V. 8 . xostv
restante Oarlsrulrs einz usenden. D.128.

Stellegesuch.
D.136. 1. Ein erfahrener Oekonom, der

den Besuch der Äckerbauschule in Karlsruhe
genossen hat, wünscht als Gutsverwalter
angestellt zu sein . Näheres bei der Expe-
dition dieses Blattes ._

A.139 . 1. Schwetzingen .

Zn verkaufen :
1 kupferner Bierkühlapparat „, Tropf,

systemf sowie ein großes starkes Gopelwerl .
Näheres bei G . Seih in Schwetzingen.

An die badischen Herrn Amts- vnd
*

Gerichts - Aktnnre !
Nächsten

Sonntag den 1« . d . Mts . , Nachmittags 2 Uhr,
findet in (Nebenlocal der Restauration zu
den Bier Jahreszeiten ) eine Hauptversammlung behufs
Besprechung der sämmtlichen Aktuare Badens in der bekannten
Angelenheit statt, zu welcher Diejenigen , denen eine specielle
Einladung hiezu b^ jetzt nicht zuging, hiermit noch beson¬
ders und in Anbetracht der Wichtigkeit und Dringlichkeit
der rcsp. Angelegenheit um, wo möglich , ungetheilte Teil¬
nahme höflichst gebeten werden .

N .138. 1 . Dev Beauftragte .
W.631,7. Karlsruhe und Baden - Baden.

I'1
'itMi'wl

'
t! «Ii' 1

' lMi' iI. imi-
8k!iM

(United States LLortxaLS Oo .)
Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien- Kapital von

fünf Millionen Dollars , gibt 6 °
/g Pfandbriefe, » I pari rückzahlbar in

Geld innerhalb 60 Jahren , in Stücken
« Doll . IVV « in Gold ) zum Cours von 91 '

/s
°
/o

„ 3VV „ ! den Dollar L 2/2 fi . ge-
„ 1«v „ 1 rechnet,

aus, und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬
zugeben . '

Die Geschäfte genannten Instituts beschranken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerikas , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke ,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden.

Theater und ' Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen .

Karlsruhe L Baden -Baden .
« . MLIIvr « « <»,, « .

! Rohitfcher Sauerbrunnen !
frische Füllung aus Steyermark angekommen.

1 .124. 1 . Diesemrst der Vorzug vor dem echten Selterswafser dadurch einzu-
rämeu , weil es mehr moussirt und sich zur Mischung von Wein und Limonade
bester eignet. Als Cur getrunken ist es ein Radikal - Mittel gegen Hämorrhoidal -,
Gicht-, Leber- und Nierenleiden , sowie gegen Fettsucht und Bleichsucht.

Haupt-Depot für Bayern , Württemberg und Baden bei
A . Ntcoladoni , München, ' Thulkirchnerstraße 4.

Feiler Gasthof .
U .80 . 2 . Unmittelbar beim Bahnhofe , an einer der frequentesten Zweig¬

bahnen Badens , in einem der schönsten Thäler , ist ein vor wenigen Jahren
neu und elegant gebautes, und komfortable eingerichtetes

sammt Inventar , Stallungen , Oekonomiegebäuden , Garten rc . , weil sich der
Eigenthümer zurückzieht , zu verkaufen. Das Geschäft besitzt das beste Re-
nomme , ist das ganze Jahr hindurch stark srequentirt und von vorzüglicher
Rentabilität . Nähere Auskunft ertheilt die Güteiagentur von
_ K in Freibug i . Br ., Münster platz Nr . 7.

WW
Y.131. Karlsruhe .

Okschält-Verkauf.
Wegen Ableben des Hof-Jnstrumenten -

machers vurl ist das seit vier¬
zig Jahren bestehende nnd mit gutem Erfolg
betriebene Geschäft mit oder Einrichtung
und Waaren -Borrath aus freier Hand zu
verkaufen. Bewerbern ertheilt auf frankirte
Anfragen nähere Auskunft S . birvv «
Wittwe , Karlsstraße 7.

D .148 . 1. Karlsruhe :

Bierkessel ,
ein gut erhaltener , von circa 4000 Liter,
wird sogleich zu kaufen gesucht ; zwei
solche vöü 2355 und 2000 Liter (gut erhal¬
ten , stehen noch im Gebrauch) sind zu ver¬
kaufe« , Beides von und bei

G . Clever , hier.

Mreth-Wesuch
S) . 19. 6. Für eine einzelne Dame wird

in der Vorstadt von Karlsruhe , in einem
kleinen Hause, eines gesunden Stadttheils ,
eine freundliche Wohnung zu miethen ge¬
sucht. Möblirt angenehmer. Gefällige
Offerten werden bis 1 . August xosts re¬
stante Ltrnssdnrz i . L . unter L . 8 . 44
erbeten. _

Y .147.
Karlsruhe .

Ein

! Betheiligungs- Gesuch.
! A. 150 . 1. Ein gewandter Kaufmann
! wünscht sich mit einer ansehnlichen Einlage
! an einem nachweislich rentabeln Geschäfte'
zu betheiligen oder ein solches zu kaufen

I Offerten unter 8 . 8 . vermittelt die Expe-
! dition dieses Blattes ._

U.141. 1 . Baden - Baden .
Ein qanz neuer

Landauer,
HcrrschaftSwagen, ist zu verkaufen.

Zu erfragen im Stephanienbad in Ba¬
den-Baden .

, Flügel
- ist wegen Man¬

gel an Platz zu verkanfen. Hirschstraße
Nr . 21 , eine Treppe .

tuttgart . Eine
gut erhaltene ein-. N-135. 1. L

gebrauchte, sehr
P seidige

- Gaskraftmafchine
ist wegen Aufstellung einer Größeren
sofort zu verkaufen durch
kt,r , in

W .822 . 3. Zur prompten Besorgung des

VL
von Staatspapieren , Äctien , Loosen ,
Coupons rc. rc. empfiehlt sichN Süskind

in Frankfurt a. M.
U .93. 2. Schwetzingen .

Pferdeverkauf.
Der Unterzeichnete läßt

Montag den 25. August d .I ., Mittags 1 Uhr,SV gute Zugpferde
gegen Baarzahlung öffentlich dahier verstei¬
gern.

Schwetzingen, den 1 . August 1873.
I . Stier,

Bahnbau Unternehmer .
V -119. 1 . Straßbuvg .
Speck -Verkauf .

Sonnabend den S . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,sollen in dem Brion 'schen Mrethsspeicher

hiericlbst, Ecke der Wall - und Parallelstraße
bedeutende Quantitäten gut erhal¬tene» Specks öffentlich meistbietend ,event. auch im Submisstonswege verkauft
werden. Die Bekanntmachung der Be¬
dingungen erfolgt im Termin selbst .

Straßburg , den 2. August 1873 .
'

Kaiserliches Proviant-Amt . (81179)

Rach Wien .
Das

Apotheker Stigler 'sche

MliM-Bitter !
Ein vorzüglich reelles und vielseitig an-
erkannte- , Appetit und Verdauung be¬
förderndes Hausmittel gegen Blähun¬
gen , Ausstößen, Magensäure , Magen¬
krampf rc. rc. überraschend wirksam ,
so wie bei Erkältungen «nd Stö¬
runge« der Magen - und Darm -
fuuktio« ans Reisen unübertroffen ,
ärztlich empfohlen. -W .886 . 4.

Niederlagen in V, , V, , ' / . Flaschen
bei Herrn Th . Brugier in

in Karlsr » he,,Waldstraße 10,
bei Herrn Ad . Birnstill in

Rastatt .
t ) « rl

Apotheker in Offenburg .

I .149 . 1. Zur Besetzung einer

Commisfkelle
wird ein solider junger Mann gesucht , wel-
cher der doppelten Buchführung vollkommen
mächtig ist . Offerten unter 8 . 8 . vermittelt
die Expedition

'
dieses Blattes .

kl >ein - 8 ««Ibsl !
zunächst der Saline (N -199 -)

bei dvinvein .
kiZeotkümer : klrok . v . 8tmve .11.857.23.

U.126.1. Freiburg i. Br . Mehrere
Phaetons ,
Wiktorra-Wagen ,
Droschken ,

elegant und solid gebaut , billigst zu haben
bei ,

Wagenbauer in Freiburg i. Br .,
Marienstraße 20.

Ohne GeldY .127. 1.

ist eine Anweisung franko gegen Retour -
marken zu beziehen , wie alle
ovkILgv (Mitesser , Finnen rc.) auf natür¬
lichem Wege zu beseitigen .

(!U3190 8̂)
W .993. 3. , K arlsruh e.

WM Zu verkaufen.
.EEV Weinfaß 270 - 300 Ohm,und 1 Herbststande 40 Ohm ,

erstere von 9 bis 40 Ohm
haltend , stark in Eichenholz und Eisen, gut
erhalten , sind zu verkaufen. Anfrage
Schützenstr. 21 Parterre in Karlsruhe oder
Herr K. Preuß , Accisor inMenzingen
Amt Bretten .

Y.I13 . 1 . Nr . 1222 . Hei -
l i g e n b e r g.

Hofguts - Ver¬
pachtung .

Das der Fürstlichen Standesherrschaft
Fücstenberg gehörige Hofaut , der Sennhof
in Ellenfurt , Gemeinde Heiligenberg, Amts¬
bezirk Pfullendorf , in 160 Morgen Gärten ,
Aeckern und Wiesen sammt den erforderli¬
chen Wohn - und Oekonomiegebäuden, welche
in Mitte der ein zusammenhängendes Gan -
zes bildenden Ländereien liegen, bestehend ,wird am

Samstag den 16. August d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Hofe selbst auf 15 Jahre — 19.
März 1874 bis dahin 1889 — in öffentli¬
cher Steigerung neuerdings verpachtet. Die
Pachtbedingnngen liegen auf der Rentamts¬
kanzlei zur beliebigen Einsicht auf, nnd wer¬
den in der Tagfahrt verkündet werden.

Pachtliebhaber werden mit dem Anfügen
eingeladen, daß , wer zur Steigerung zuge¬
lassen werden will , sich durch ein Zeugniß
seiner Heimathsbehörde über Vermögen ,
Leumund und Befähigung zum Gutsum -
triebe auszuweisen hat.

Heiligenberg, den 2. August 1873 .

Strafrechtspflege .
Ladungen«nd Fahndungen.

T.967 . Nr . 10,667 . Lörrach . I . A. S .
gegen Marx Mehl in von Weil wegen
Diebstahls werden Carl Heinz von Feu¬
denheim , Josef Anton Huber von Duß -
nang , Baptist Metzger von Rotzingen,
deren Aufenthaltsort ' dahier nicht bekannt
ist , als Zeugen zu der auf

Freitag den 22. August d. I . ,
Nachm . 2 Uhr ,

angeordneten schöffengerichtlichen Hauptver -
handlunz anher vorqeladen.

Lörrach , den 21 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L 0 s i n g e r .
llrtheilsverküudmrgen.

X.978 . Nr . 1831 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Heinrich Pfundervon Anggeu,
Karl Philipp Brcitenstein

von Müllheim ,
Peter Paul Ekes von da,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug aus die Wehrpflicht,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Die Angeklagten Heinrich Pf lin¬
der von Auggrn , Karl Philipp Brei¬
ten sie in von Müllheim und Peter

Paul Ekes von da seien des Unae-
horsamS in Bezug auf die Wehrpflicht
für schuldig zu erklären , und deßhachin eine Geldstrafe von je 100 Tha-lern , sowie in die Kosten des Straf .
Verfahrens und des Jeden treffenden
Strafvollzugs zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird den Angeklagten hiermit öf.

fentlich verkündet.
So geschehenFreiburg , den 24 . Juli 187 g.Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,Strafkammer ,

v. Hille rn . ,
Lehman,r.

Berm . Bekanntmachungen .
A.132.1. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Auf Anordnung Großh . Handelsministe ,
riums beginnt am 1 . September 1873 ein
« euer Lehrknrs im theoretischen und prak .
tischen Hufbeschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben sich bei dem Unter-
zeichneten , Steinstraße Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 4 . August 1873.
Schneider , Beschlaglehrer .

U.115 . 1 . Grefsern , Amts Bühl .

Das Lagerbuch der Gemeinde Grefsern
ist ausgestellt und ist dasselbe gemäß Art. 12
der allerhöchsten landesherrl . Verordnung
vom 26 . Mai 1857 vom 4 . d . M . an aus
die Dauer von 2 Monaten zur Einsicht der
Betheiligten Grundstücksbesitzer im Rath .
Hause zu Treffern aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der Grundstücke und ihrer
Rechtsbeschaffenheiten sind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Söllingen , den 4 . August 1873 .
Baumann , Bezirksgeometer.

Y. 137. 1 . Nr . 1296 . Mannheim !
Großy . dad . Staats - Gifenbahnrn .

Vergebung von Bau »
arbeiten .

Höherem Aufträge zufolge sollen noch
zwei weitere Fruchtlagerschoppen am
neuen Hafen dahier errichtet werden, derm
Herstellung wir im Submissionswege zu
vergeben beabsichtigen .

Der Kostenanschlag eines Schoppens
beträgt :

I . Grabarbeil . . . 360 fl . — kr.
II . Maurer - u. Stein¬

hauerarbeit . . . 6505 fl . 32 kr.
III . Zimmer manns - u.

Schreinerarbeit . 12919 fl. 28 kr.
IV. Glaserarbeit . . 267 fl. 01 kr.
V. Schlosser- » . Schmie¬

dearbeit . . . . 4866 fl . 54 kr.
VI . Schieserdeckerarbeit 2163 fl. 52 kr.

VII. Blechnerarbeit . . 346 fl. 12 kr.
VIII. Tüncherarbeit . . 662 fl. 48 kr.

Sa . 28191 fl . 47 kr.
Die Angebote für diese Arbeiten werden

sowohl getrennt in die einzelnen Profes¬
sionen als auch für sämmtliche Arbeiten
zusammen sür ein oder zwei Schoppen bis
längstens
Donnerstag de « 14 . August d. I .,

Vormittags 19 Uhr ,
angenommen , sofern sie nach Prozenten der
Voranschlags gestellt , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen sind

Die Bedingungen , Zeichnungen und Ko¬
stenanschläge liegen gleichfalls bis zu dieser
Zeit zur Einsicht bei uns auf.

Mannheim , den 2 . August 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspekticn .

Steinam .
NH16 . 1 . Nr . 1213 » . Ueberlingen.

Vergebung von Stra¬
ßenbau- Arbeiten.

Die Herstellung der Erdarbeiten ein¬
schließlich der kleineren Durchlässe , sowie
der Fahrbahn sür die Straßenkorrektion
zwischen Pfullendorf und Heiligenberg beim
sog. Ursprung , im Anschlag von nahezu
8000 fl., soll im Submissionswege vergeben
werden.

Hierzu werden die Bauunternehmer mit
dem Bemerken eingeladen , daß die Pläne ,
Ueberschläge und Bedingungen bis Donner¬
stag den 14. August, Vormittags 11 Uhr,
hier eingesehenwerden können, und die An¬
gebote bis dahin versiegelt und mit geeigne¬
ter Ueberschriftversehen einzureichen sind .

Ueberlingen, den 30. Juli 1873.
Großh . Wasser« u . Straßenbau -Inspektion .

F i scher .
D . 130. 1. J .Nr . 524 11.

Rastatt .
Pferde-Bersteigerung.

Am 11 . und 13. August er . , von Mor-
o«t ; früh 8 Uhr ab, werden auf dem hinter «
Schloßhofe zu Rastatt jedesmal circa 80,
in Folge Demobilmachung überzählig wer¬
dende Königliche Dieastpferde (meist Zug¬
pferde) gegen baare Zahlung versteigert.

Verkaufsbedingungen werden an Ott
und Stelle bekannt gemacht .
Königliches Commarrdo des Badischen Feld-

Artillerie - Regiments Nr . 14.
DivifionS - Artillerie .

A. t07 . 2 . Radolfzell .

Oyene Gehilfenstelle .
Bei der Unterzeichneten Stelle kann so-

gleich ein im Postdienste gut betrauter Ge¬
hilfe eimreten .

Radolfzell, den 1. August 1873.
KaiserlichePostverwaltung .

( Mit einer Beilage .)

Druck und,Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdruckerci .
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